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ittagblait.
Luftaiigriff gegen die rnssische Flugstatioii

auf O es el  vor der Rigaer Bucht!
WTB. Berlin, 9. April.  Amtlich.! Am 8. April

griffen vier NiarinessFlugzeuge die russische
Ilugstation Papensholm bei Kielkond auf
Ocsel an. Die Station wurde uiit zwanzig Bomben
belegt. Von vier zur Abwehr aufgestiegenen feindlichen
Flugzetigeu wurden zwei zur Landung gezwungen. Trotz
theftiger Beschieszuiig sind unsere Flngzeiige unbeschädigt
zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Mariae.

Die Kämpfe vor Höhe 304.
Welegrsanrm unseres Kriiegsberichterstatters K a t s eh!
Dei: in dem giestrigen Bericht erwähnte Te r m i t e n h ü g ecl

liegt einen Kilometer südlich von Haucourt. Der Vorsioß geht
auf der Straße Melancourt�Esnes westlich des Kreuzungs-
punktes der Straßen Avocourt-��Chattancourt und Malancourt--
åliiontzevillse So tveit mir bekannt, zum ersten Male in diesem
Kriege, haben in dem gestern genieldeten Gefechste g e f a n g en e
Franzosen die weggeworfenen Waffen wieder
e r g kiffen und unsere Trupp-en, die sie überrannt
lauten, v o n h i n t e n b essch o stsce n. Auch diese feige Tat
hat die tapferen Schlesier und Bayern nicht gehindert, die Vor«
stellung der Höh-e 304 zu nehmen.

Zum Hiiideiiburg-Iitbiliiiiiii.
WTB. Berlin, O. April. Das Glückwunschtelegranim

des Reichskanzlers zum goldenen Mikitärjubiläum des
Generalfeldniarschalls von Hindenburg hat folgenden
Wortlaut:  « »,  _ __

»Eure Exzellenz darf-ich bitten, zum Dienstjubiläum meine
herzlichsten Wünsche entgegen zu nehmen. Als junger Leutnant
haben Sie mitgefochtem als es um die deutsche Einheit ging. Im
Alter stehen Sie schirmend vor dem Reiche, da seine Macht sich in
fnrchtbarsteni Existenzkampf ehern unb unerschütterlich erprobt.
Ihren Händen vertraute unser Kaiferlicher Herr die Geschicke der
Nation dort an, wo die schwerste Gefahr drohte. Von Hindenbiirgs
Schlachten und Siegen wird unser Volk bis in die letzten Hütten
singen und sagen, solange deutsche Herzen für Heldengröße schlagen.
Und wenn Sie in diesen Sturmtagen ein neues Lorbeerreis in
den vollen Kranz Ihres Feldherrnruhmes flechten konnten, so sehen
wir alle darin eine besondere Fiigung und glückbringende Ver-
heißung �- In treuer Verehrung Bethmann Hollweg.«

Auf dieses Telegramm ist folgende Antwort ein-
gegangen:

,,Eurer Exzellenz -sage ich meinen verbindlichsten und herz-
Iichsten Dank für die so gütigen und mich über Gebühr ehrenden
Glückivünsclie zu meinem Dienstjubiläunn Was ich dem Vater-
lande leisten durfte, danke ich Gott dem Herrn, der Gnade Seiner
Majestäh der nie versagenden Arbeitskraft meiner bewährten
Gehilfen und der unvergleichlichen Pflichttreue meiner Truppen
Jch bitte, diese Gelegenheit dazu benutzen zu dürfen, Eurer
Exzellenz auszusprechen, einen wie freudigen Widerhall die Worte
Ihrer denkwürdigen Reichstagsrede vom 5. April in meinem Herzen
gefunden haben. � Feldmarschall von Hindenburg.«

Annäherung auf dem Gebiete des Rechts.
WTB Berlin, O. April. Im Abgeordnetenhause fand

heute eine Sitzung des Reichsausschusses der reichsdeutschen
waffenbrüderlichen Vereinigung unter Vorsitz des
Oberverwaltungsgerichtsrats M. d. R. Dr. Schiffer statt.
Im Laufe der Beratung beschloß die Versammlung die Ab-
sendu1ig nachfolgender Telegrammm .

An den Deutschen Kaiser: »Der Ausschuß der reichsdeutschen
waffenbriiderlicheii Vereinigung für Recht- und Rechtspflege be-
ginnt heute in Gemeinschaft mit hervorragenden Vertretern des
österreichisch- und ungarischeii Rechts seine Arbeit, die der engeren
und dauernden Annäherung der verbiindeten Völker auch in ihrem
Oiechtsleben dienen soll, und gedenkt mit begeisterter Huldigung
Eurer Majestät als des erhabenen Monarcheiy der Macht und Recht
in starker Hand vereint. � Schiffer, Oberverwaltungsgerichts-
rat, M. d. ER."

An den Kaiser von Osterreicht »Der Ausschuß der reichs-
deutschen waffenbriiderlichen Vereinigung für Recht- und Rechts-
pflege hielt heute in Anwesenheit und zu Ehren hervorragender
Juristen aus Osterreich und Ungarn feine erste Sitzung ab.
Mit der Aufgabe betraut, auch auf dem Rechtsgebiet die
Annäherung der verbündeten Völker zu festigen und zu vertiefen,
eutbietct er Euerer Majestäh dem machtvollen Schirmherrn des
Rechts in Krieg und Frieden. seinen ehrfurchtsvollen Gruß. �-
Schiffer, Oberverwaltungsgstkchtskab M« d. R.

Einführung der Sommerzeit m der Schweiz.
TU. Bern. O. April, Am Montag findet zwischen Vertretern

der Schweizer Bundesbahnen und der deutschen Staats-
bahn eine Konferenz statt, die wahrscheinlich die Einführung
der Sommerzeit auch in der Schweiz zur Folge haben wird.
Auch mit Frankreich hat die Schweiz Unterhandlungen in dieser
Frage eingeleitet.

l

Annae richte   die
Ki«iegslane.

WILL Großes Haupts, nartier, O» April.
Die Lage ist auf allen Ksriegsschauplätzcu im allgemeinen

unverändert. 
Oberste Heeresleitima

WTB. Wien, 9. April.  Amtlich.!"

Walfische-r und siidösklsiclisrr Fsriegoscijaiiplalp

unverändert. 
Italienisnjer Wrieggfmanplatk.
Stelleiiweisse lebhaftes Geschützfeuey sonst keine

nennenswerten Kämpfe.
Der Stellvertreter des Chef-s des Generalstabes

v o n H o e f e r, FelduiarschalbLeutiiant

Holland.
WDLT Hang, 9. April. Auf Wunsch verschiedener Mitglieder

der Erst-en Kammer wird diese am Frei-pag zirsainnienstrietew
um die Regierung aufzufordern, in der Ersten Kasmimer die-
selben Viitteilungen zu machen, wie in der Geheiinssitzwng der
Zweiten Kam-irrer.

WTB Amsterdam, 8. April. Der während der kritischen
Tage am Ende der legten Woche angaordmete Nachtdienst auf
den Stationen der holiländischen Eissenbaihnesn wurde
wieder aufgehoben. Niur dtiie Haupt-iustitiam« mit! großen
Übergangsstationen bleiben nachts geöffnet.

WTB London, 8. April, ,,Daily Mail« erklärt, daß keine
feindlichen brit ischen Absichten gegen Holla-nd bestünden.
 Dies Kind, kein Engel ist so rein! Red.! Das Blatt verdächtigt,

Haares-nicht! Deutschland, daß es Avsichteu auf bestimmte Gebiete
von Holland habe.

wenn man.
WTB Brüste-l, 9. April. Am 6. April abends wurden von

der deutscheii Militärpolizei auf der Landstraße bei Sichem-Moll
im Norden der Provinz Brabant zwei junge Leute angehalten,
die bei ihrem Verhör alsbald gestanden, daß sie über Holland
zur feindlichen Armee reisen wollten. Die beiden jungen Leute
sind Schüler in dem Institut St. Leu-is, der ersten
geistlichen Erziehungsanstalt in Prüf-fiel,
zu welcher Kardinal Mercier rege persönliche Be-
ziehung en unterhält und in deren Räumen er bei seinen
Besuchen in Brüssel Wohnung nimmt. Sie gaben an, daß sie b on
ihren Lehrern aufgefordert worden waren. nicht länger
mehr auf den Schulbänken zu bleiben, sondern sich zum H eere
zu b eg eb en. Die Lehrer hätten ihnen außerdem Geld uwd ge-
fälschte Personalaustveise zur Flucht über die Grenze gegeben und
ein Stichwort für den Führer, der sie über die Grenze bringen
sollte. Die gefälschten Personalausweife und erhebliche Geld-
summen wurden tatsächlich bei den beiden Fesdgenomnienen ge-
funden. In Verbindung mit diesen Feststellungen wurde der
Lehrer Triiyens und der Direktor Eochetend vom Institut
St. Louis wegen Beihilfe zum Kriegsverrat Gufühsrung von
Mannschaften an den Feind! in Haft genommen.

Wer Freier-leg.
WTB. London, 8. April. »Llonds« melbet: Der franzö-

si sch e F ischsdamp fer �St. Motiv« wund-e vers-en kt. Die
Biesiatznng ist gerettet.

WTB. London, 9. April. Der britische Dampsfer
,,Avon« ist versenkt worden.

WTB. Vlissingem O. April. Heute sind hier kein e Dampfer
eingetroffen und morgen werden keine ausfahrew

WTB London, O. April. »Lloyds« melden. daß der britische
Dampfer ,,Adamton« �304 Tonnen! gesunken ist.

WTB Kristianim O. April. Der Vizekonsnl in Almeria bis-
richtet, daß aus dem Verhör beim Seegericht hervorgehe, daß die
»Norne« von einem deutschen Unterseeboot in den
Grund geschossen worden sei, nachdem das Unterseeboot Be-
stimmungsort und Ladung des Schiffes erfragt und der Besatzimg
Zeit gelassen hatte, in die Boote zu gehen.

Ein Oberkoniuiaiido fiir die Gntenteniarina
§§ Der ,,Nieuwe Rotterdamsche Courant« erfährt dem ,,Berl.

Tagebl.« zufolge aus Le Havret Um die Flottille im Kanal nnd
in der Nordsee gegen lJ-Bootsangriffe zu beschützen, bildet Frank-
reich im Einverständnis mit England und Belgien ein Ober-
kommando der Niarine Der Sitz wird in Le Havre sein. Dem
Kommando untersteht auch der maritime Flugdienst

Frankreichs Landwirtschaft.
WTB. Eiern, 8. April. Unter dem Titel »Folgen der mangel-

haften Organisation« schildert Compere Morel die beträchtliche
Einbuße, die der Ackerbau Frankreichs seit dem August 1914
erlitten hat. Er schreibt: Wiederholt sagte ich, daß unsere Feinde,
deren organisatorischen Geist man nicht bestreiten kann, in diesem
Sinne Anstrengungen zu machen verstanden haben, die ihnen ge-
statten, ihr Leben aus eigenen Hikfsquellenzu bestreiten. Bei uns
fehlt solche vernünftige Organisation, was die» Statistik! lehrt: i i

55991677 Doppelzentner landwirtschaftlicher Erzeugnisse mußte
Frankreich gegen Goldzahlung seit dem Kriegsbeginn von außen
beziehen. Die Frachtkosten von »New-York nach dem Festlande
sind von 1,75 bis 2,25 Francs im August 1914 auf über17,75 Francs
gestiegen. Dazu kommt der Kursverlust von 6 Francs per Doppel-
zentner, so daß Frankreich für diesen Bezug aus dem Auslande
mehr als zweieinhalb Milliarden ausgeben mußte. Der Schluß des
Artikels ist von der Zenfur gestrichen.

Die französischen Sozialisten.
WTB Paris, O. April.  Agence Havas.! Der »National-

kongreß der französischen Sektion der sozialistischen
Partei, der einberufen wurde, um hauptsächlich die inter-
nationalen Beziehungen mit den Parteien des Auslandes zu
besprochen, hielt heute zwei geheinie Sitzungen ab, denen die
Mimster Sembat und Guesde und der Unterstaatssekretär Thomas
beiwohnten

Frankreich unb der Vatikan.
» §§» Aus Lugano, 9. April, wird der ,,Voss. Ztg.« gemeldet:

Mittelitalienischen Blättern wird aus Rom gemeldet, daß in kurzem
eine Wiederannaherung zwischen Frankreich und dem Papst er-
folgen werde. Die Unterhandlungen seien bereits so weit ge-
diesen, daß die Ernennung eines Jnternuntius für Paris und
eines französischeii Gesandten beim Vatikan bevorstehe, deren Voll-
machten vorläufig auf die Kriegsdauer beschränkt werden sollen.
Italien, so sagen die Blätter, könne den franzöfisckyvatikanischenFriedensschliisß mit Freuden begrüßen, da dieser Schritt des Vatikans
als ein Zugeständnis an den Vierverband anzusehen sei.  Die
Versucheden Papst für den Vierverband einzufangen, sind ebenso
plump wie aussichtslos. � Red.!

Bombeuuiiirfe auf Epinal.
T U. Paris, 9. April. Dem »Iournal« wird aus Epinal gemeldet,

daß am Montag deutsche Flugzeuge Epinal überflogen und Bomben
abgeworfen hätten, die beträchtlichen Sachschaden anrichteten
Menschen seien nicht ums Lben gekommen.

Die armen der Inder-te im Schwarzen Meer.
T. U. Bukaresh 8. April. Die rus s is ehe Flotte ist

vom Schwarzen Meere verfchwundem Transporp
schiffe, die nach Konstasntinopel fahren, werden nun nicht nich:
von den russisckien Schiffen bombardiert Dieser Unistand ist
darauf zurückzuführen, daß d euts che U-B o ote im
Schwarzen Meere kreuz-en. Vor dem Kilia, einem
Miindungsarme der Donau mit der gleichnamigen Stadt Kilia,
befinden sich zwei ruissische Torpedoschsiffe �

Ministerwechsel in Griechenland.
WTB Athen, O. April.  Agence Hasvas!. Finanzminister

Dragumis hat wegen eines bei der Besprechung der Steuer-
Maßnahmen in sder Kammer vorgefalleiien Zwischenfalles feine
Entlassung eingereichb Der: Generalstaatsaiiwalt Chatzakos
tritt an feine Stelle.

WTB Athen, 9. April.  Agence Havas.! In Richtigstclliiiig
früherer Nachrichteii wird gemeldet, daß Chatzakos mit dein
Iustizministerium betraut worden ist, anstelle von Rhallis,
der das Finanzministcrium übernimmt.

WTB Amsterdam, 9. April. Nach einer Reutermeldung aus
Athen tritt Rhallis an die Stelle des zurückgetreteneii
Finanzministers Dragumis.

WTB Zum Rücktritt des griechischen Finanz-
ministers Dragumis heißt es im »Berl. Tageblatt«: Der
73 jährige Dragumis blickt auf ein langes, an politischen Be-
wegungen. reiches Leben zurück. iiber feinen Posten als Finanz-
minister erfuhren wir aus Mitteilungen, die er unserem Bericht-
serstatter machte, was für außerordentlich schwierige Finanzprobleme
der Weltkrieg Griechenland aufgebürdet hatte. Die geplante Er-
höhung der Eisenbahw und Posttarife, die Steuer für die Nicht-
einberufenen und der Plan einer 80- bis 40 proz. Kriegsgewinn-
steuer, die besonders die reich gewordenen Schiffsreieder treffen
mußte, hat Dragumis nicht mehr zur Ausführung bringen können.

Die Entfernung ver Ententetiuiven aus Silvani.
T.U. Konstantiiiopeh O. April: Aus Athen wird zuverlässig

gemeldet, daß auf der Basis von Vorschlägen der griechischen Ab-
geordneten von Saloniki zurzeit Besprechungen zwischen den
Ententekommandos und der Athener Regierung gepflogen
werden, die Ententetruppen aus der Stadt Saloniki zu
entfernen. Man hofft dadurch weitere Luftangriffe, durch die
teilweise die griechische Bevölkerung starken Schaden erleidet, zu
vermeiden,

Griechenland rat Serbien zu einem Soudeisriedeii
_ §§ Hervorragende Mitglieder der griechischen Regierung haben,

wie das als griechischmffiziös bezeichnete Blatt ,,Embros« nach
einer Budapester Meldung der ,,B. Z.« berichtet, der serbischen Re-
gierung geraten, unter Ausschaltung des Königs Peter unb feiner
Dynastie einen Sondorfrieden mit den Mittelmächten anzustreben.

Bulgariem
WTB. Sofia, 9. April. Gestern abend fand im königlichen

Palais zu Ehren der Gäste des Königs, des Prinzen August
Wilhelm von Preußen und des Herzogs Karl Eduard
von Sachsen-Coburg und Gotha, ein Galadiner zu 60 Ge-
decken statt, an dem die Minister, die Suiten des Königs, des
Prinzen und des Herzogs, die Mitglieder der diplomatischen
Missionen Deutschlands und Osterreichälngarns und die in Sofia
weilendendeutschen Ofsiziere teilnahmenz Der Herzog tritt heute
die Ruckreise nach Deutschland an. Prinz August Wilhelm wird
noch einige Tage in Sofia bleiben.



WTB. Solln, 9. April. Der König empfing gestern nach«
mittag den österreichisclputigarifchen Gesandten Grafen
Tarnowski in besonderer Audienz

Nlazedoiiieii erhält Selbstverwaltung.
T. U. Sosici, 8. April. Die Regierung gciiehiiiigte den Vor-

schlag des Gensersals Schekow, die Verwaltung Mazedoniens einer
eigenen inazodsoiiischcii Kommission au: übertragen« Zum Präsidenten
derselben wurde General Danilosto ernannt.

illumiitiicm Bulgaricti nnd dic Türkei.
§§ Runiänien hat zu feiner Gefandtfchaft in Konstantinopel

einen Handelsvertreter in der Person eines Herrn Raducan
Popescu geschickt. Man schließt daraus, der ,,Frankfurter Zeitung«
zufolge, das; Rumänien zur Türkei fest ebenso wie zu Bulgarien
wieder in freundlichere Beziehungen treten will. Es wurde ja
auch schon über rumänische Getreidelieferungen für beide berichtet.
Dafür allerdings will Rußland seine Grenze sperren. Die russen-
freundliche Partei Filipesciis bröckelt anscheinend ab.

per xirieg der Tliirliei. .
WTB Konstantinopch 9. April. Das Haxuptquartier meldet:

An der Jra k-Front fügten wir dem Feinde bei einem Gefecht
am 5. und 6. April in einem von einer unserer fliegenden Ab-
teilungen sbefetzten Schützsengiicrben der vorgeschobenen Linie, vier
Kilometer öftlich unseres Hauptabschnittes von Folahi-e, ein-en Ver«-
luft svon 1500 Mann zu und nahmen ihm einige Gefangene ab.
Wir fchofsen ferner ein Flugzceiig ab. Dieser  zweitägige Kanipf
spielte sich folgendermaßen ab: Da infolge des Steigens des
Tigris in den letzten Tagen unsere an den Fluß stoßenden Schiitzew
graben, die einen Teil unser-er vorgeschobeiilen Linie bildseten und
die sich 4 Kilometer östlich unserer Hauptstellung befanden, über-
flutet und zerstört worden war, so räumte ein großer Teil unserer
Truppcn am 4. April abends sbefsehlsgeniäß diese Gräben, in denen
sie ungefähr zwei Kompagnien z.u-rückließ«en. �Jim ö. April morgens
liesclsoß der Feind, der die Ursache dies-er Räumung nicht kannte,
diese Gräben mit feiner Artillerie eine Stunde lang unD griff sie
mit einer Truppeiinisacht von ungefähr drei Brigaiden an. Obwohl
unsere beiden Kompagnien den Befehl erhalten hatten, vor diesen�
überlegenen Kriifteii zurückzugeben, so hielten sise doch stundenlang
den Feind durch Llngriff mit dem Bajonett und mit Bomben auf,
und wichen dann in unsere Hauptftellung zurück. Gleichzeitig zogen
sich unser-e aus schwachen Kräften zusfammengesietzten Vorposten aus
dem rechten Ufer des Tigris ebenfalls: auf Den Flügel unserer
Hauptftelluiig zurück. Gelegentlich dieser Angriffe stellten wir fest,
dciß eine Anzahl der feindlichen Truppen »in die Durch die übers
schivemniung gebildeten Sümpsse ein-sanken. Durch diese Schar«
tiiiitzel ermutigt. näherte fich der Feind, der neue Verstärlungen
erhielt, am 6. Llpril an einigen Stellen bis auf 800 Meter unsere-r
Hauptftclluiig und versuchte dann einen Ali-griff. Er wurde aber
durch sunsseren Gegenangriff und unser heftiges? Feuer gezwungieni
zwei Kilometer i·n östlicher Richtuiisg zur-ückge-l!eii. _ Dabei ließ er
eine beträchtliche Zahl von Toten und Verwundeten zurück. Die
feindlichen Verluste werden auf 1500 Mann geschätzt, während die
unsrigen gering sind. Am 7. April inorgens bekämpften fiel! nur
die beiden Artillierieir

An der Kaukasusfront scheitserte im Zentrum ein vom
Feinde versuchter nächtlicher itberfall. Der Feind wurde durch
unseren Giegenangriff nach wenigen Stunden Kampfes vollkommen
aus der vor-her von ihm besetzten Stellung verjagt.

Jn den anderen Abschnitten unbedeutende Kämpfe.
An der Küste von Smyrna nordwestlich von 4Urla schoß

ein fcindlicher Monitor ohne Erfolg 25  brannten auf die Um-
gebung von Karatasch��Eurun. Unsere Artillerie anwortete und
traf dreimal den feindlicheii Monitor, der kanipfunfäthig gemacht
und auf hoher See von einem anderen Monitor, der zu feiner
Hilfe herbeigceilt war, abgefchleppt wurde.

WTB Kotistaiitinopeh 9. April. Amtlicher Bericht. An der
J ra k fr ont keine Veränderung. Unser Artilleriiefeuer sbefchäsdigte
ein feindsliches Kanonenboot und verursachte auf ihm eine
Explosion Das Boot wurde Don einem Motorboot nach Osten ab-
geschleppt. Westlich von Korn-a fand ein Zusaminenstoß mit feind-
lichen Vorposten statt. Von d-en Engländern wurden fünf Mann
getötet, ein Offizier verwundet. Wir zerstört-en Telephonanlagen
des Feind-es in dieser Gegen-di. An der Kaukafusfront kein-e Unter·
nschmung von Bedeutung. Am 8. April näherte sich sei-n feindlicher
Kreuzer Temikli Lirwan und gab einige Schüsse ab. Das Gegen-
feuer unfcrer Artillere zwang ihn, fiel! zurückzuziehen. Zwei feind-
liche Flieger erschienen über der Halbinsel Gallipoli, entflohen
aber beim Aufsteigen unseres Kampffilugzeusges gegen Jmbros

Rnmäniem
»§ Au.s Braun, 9, April, berichtet der ,,Berl. LsokalanzeigerQi

Die «» iseldsiiiig des ,,A.dets»erusl«, bat; RU f; la nd die Waise n aus-
fulhr nach Rtimanien gesperrt habe» wird zoffizisell de-
m e n t i c r t. Sie deutsche Presse sei vor Nachrichten dieser Zeitung
nachdrücklich gewann-i, die entweder tendenziös entftellt oben frei
erfunden seien. -�� Aus Bukareft, 9. April, wiod dem ,,Montag«
berichtet: Nach Mitteilupn en des Organs Jonescus scheiden
demnächst drei Mit-g tie ei: des Kabinsetts Bratianu
aus. Vorläufig wind nur der Name Der�: Ministers des Innern
Viortzun genannt, an dessen Stelle der Kammerpräsildsent Beherr-
kides ernannt werden s-oll. Nach Mitteilung Der Buskarestser �Biber:
taded»« werde« Bxatianu unD due liberale Partei
z u rii ck tr e t e n, fa l l s sich �Die Kriegslage siir sdie Z e n t r al-
in a cht e en ·t-s eh eiid end günstig gestalten sollte, unsd es wirld
ein tiabinett Marghislomsan folgen.

Tfchcchifchesk
WTB.» Stau s. April. »» »Na»rodni List b«,» das führende

jungtschechifche Organ, verofseiitli t an der Spibe des Blatt-es
unter der Überschrift »Die scheijhen in Amerika
egen die Agenten M asartfks« einen Artikel, welcher be-sfag : Als Maiartil� nnd seine Genossen verräterisckt das Vaterland

verlassen hatten und in der Schweiz in die Dienste unserer Feinde
getreten waren, versuchten sie auch in Amerika Anhänger zu ge-
ioinneu. Ser schon aus feiner prager Tätigkeit berüchtigte Quern-
laut Tverzicki und der «aus Prag flüchtig gewordene Lehrer Bearb,
der intime �Freiinb Elliafartilä, benüpte diese günstig-e Gelegenheit,
fiel; finanzie zu rangieren. Sie Genannten unternahmen Ver-
uche, unsere Landsleute in Amerika durch unfaubere Mittel irre-

zuführen und für ihre Zwecke und für Herrn Masartik zu gewinnen.
Aber die ainerikaiiischen Tfchechen sind in ihrer Mehrheit ver-
nünftige und erfahrene Leute, welche Tverzicki nicht aus den Leim
gingen. Tlszlls Llllasczrtfk und Toerzicki ihre Botschafteii an die
Tscheclfetuzii Llnierikci sciideteiiz toarziten die» ernsthaften tscl!echis»ch-
ciuierilaiiifcheii Blätter, fo die in Clnkago erfcheinendenen ,,Vesmir«
und »Denni Hlavcitcl« vor» diesen Agenten und beschworen die
auierikanischen Tschecheir die Interessen des gesamten Vatierlandes
nicht zu schädigen. Diese Warnung hatte auch vollen Erfolg, und
man kann heute erklären, daß die Agenten Ndasarvks »i»n Amerika
ihre Rolle ausgespielt haben. Das tschechische Volk in Böhmen kann
feinen Landsleuten in Amerika» nur dankbar« sein. daß sie d»i»e Ver-
räter klar durchschauteiu Tausende von Tfclfechen opfert} �Hd? fUV
ihr Vaterland und»gebeii Gut und Blut für ihren aiser».  lies
meixfam mit Den übrigen Völkern der» Monarchie streben sie
Erri tung einer neuen starken osterreichischiungiaxischqn Wkonarchit
und damit nach der Stärskmig ihrer eigenen maximiert »

d! Yäßljgäitt cssgnsriedensbedinguiisgegi hervor mirs» wiegst  hin,110 se« Mlansdernu �e ru äeners Einen« n« m aussah.

kulturellen Interessen. Das» tschechische Volk in Böhmen vertvahrts
sich gegen die Handliiugsweise der Verräter in Amerika und ruft
diesen gekdausten · ndividiien zu: Hände tve l Beschmutzt nicht mit
Euercmverräterichen Händen unsere eiligften Gefühle und
Interessen!

Wer flirten gegen Italien.
WTB Wien, 9. April. Aus dem Kriecgspressequartier werden

zu der im geftrigen Tagesbericht erwähnten Säuberung der
italienischen Stellung am Rauchkofel folgende
Einzelheiten gzenielbe-t: Am 7. April 2 Uhr 20 Min. früh begann
das eigene Trornmelfeuer gegen die vom Feinde besetzte Nase,
unter dessen Schutze die Gruppieruiig zum Angrisf vorgenommen
wurde. Die Aktion stand unter Dein Koinmando des Haupt-
inanns Pitsch vom LandtveThr-Jiifanterieregiment Kolomea Nr. 36.
Nach schneidigem Sturm kam es zu einem erbitterten Handgemengse
mit dem sich hartnäclig verteidigenden Gegner, dokh dieser konnte
der Wucht des Angreifers nicht ftandhalten 5 Uhr 80 Min. vor-
mittags war die Stellung in unseren Händen. Der Feind hatte
sehr schwere Verluste; die Gräben waren mit Leichen gefüllt;
niemand entlam. Drei Offiziere 150 Mann wurden gefangen,
zwei Maschinengeswoljre und viel Kriegsmaterial erbeutet. Die be-
teiligten Truppeii und zwar außer der Kolomeaser Landtvehr ein
kombiniertcs Detachenieiist aus Tiroler Truppeii und einer Ab-
teilung Stand-Schüveii sleifteten Hervorvasgeiisdes

Sitfseu
Sshlx Aus New-York, 9. April, erfährt Die «Fraiikkf. 8eitung«:

Das K «a lb i n ett beratschlagte über den F all �Ein f f er�__ii__n_b
anbere Fälle von Torpedierungen Wiilson scheint Die
Angelegenheit Dein Stoiiogneß verlegen zu wollen. Das Parlament
dürfte aber keineswegs geneigt sein, die Sache zu unter-stützen, be-
sonders im Hinblick auf die überrafchctisde Sstsiitimenabxfabe für
Henry F o rid im Staate Llllichigaiu welche eine politische Senfation
bleibt unlbescliadet der lrampsfhafteii Biemühiingen der lot-allen Presse,
die Angebccgeniheit als unbedeutend hinzustellen

Das Vluslciiid illier Die illciihstatizlerreda
WTB. London, 7. April. Die ,,Tiiiies« fchreibt zur Kanzler-

rede: Sowohl in Belgien wie an der Ostgrenze von der Ostsee» bis
Wolhynien will Deutschland in der völlig neuen Rolle »als Schutier
der kleinen Nationalitäteii austreten. Jn dieser, wie in f_o vie en f
cindereiigyinsichteii sind die Afpirationeii Deutschlands dieselben,
wie die .iapoleons. Der Zianzler gibt vor, enttäiifcht zu sein,
das; die Verbündeten sein ,,Friedensgerede« voin leisten September
ignoriert haben. Sie werden es auch weiterhin ignorieren, so
lange er die Ambitionen hegt, die überall aus feiner Rede hervor-
brachen.

ALTE. London, 8. April.  Reuter.! »Dailt! »Tele-
gravis« seh-reibt über die Rede des Reichskanzlers: Enttveidser
leidet Deutschland oder es leidet nicht. Wenn nicht, dann wäre
die brilische Blocbade offenbar unwirksam und dann hätte es
keinen Grund, an die Neiitralsen zsli appellieren; Wenn es »aber
leidet, Dann muß die Prahlerei niit großen 2lda.h»rungsmi-ttel-
referoen. die das Vaterland irr-stand setzen sollen, viel-e Monat-e
auszurha.lteii, als das genommen: werden, »was ie wert ist. Wie
ein französisches Blatt ri tiig bemerkt, war das znteressanveste nicht
das,  Bethsmianii Ho ltocg sagte, sondern was er zu sagen
un er ie .

�Morning Post« schreibt: Die Völker, welche jetzt in den
Krieg mit Deutschland verwickelt find, haben nicht, wie der Kanzler
behauptet, den Krieg gewollt. Er wurde ihnen, sahe sie darauf
vorbereitet ioaren. von Deutschland au .e«z«-wungeii, das vierzig
zahre lang Die sbesten Gehirn-e innerhacsl feiner Grenzen asn »die
ssrfindung von Bdafchinen wandte, um den möuderifchften Krieg
der Geschicht-e zu führ-en.  Verbnndeten bedurfen keiner Mit-
Wirkung Bethmanns,»«um ihre Enlsclzlossenlfeit zu stärken, aber,
wenn noch etwas gefehlt hat, um die Natur des gemeinsamen
Feindes aufzudeckem so hat der Zdaiizler diese Lücke ausgefüllt.

WTB London, 3. April. ,.»Dailt! Ehronicles« benierlt
zur Rede, des Rseichskanzlersz Wir werden niemals das Schwert in
die Scheide stecken, eheBelgiens Rechte wiedierhergestellt sind und
es eine reichliche Entschädigung für a le Leiden erhalten habe. »DieBerbgtidetkn werden den Krieg fortsetzen bis das Ziel vollig
:errei t if. �

�Manchefter Guardian« schreibt: »Frankreich und
England werden keine Einmischcung in die Unabhängigkeit Bselgietis
zulia;fsen. Das Blatt schreibt über Polen: Deutschland beabsichtige
also die gegenwärtige militärische Linie als Beweis für eine
dauernde Grenze zu nehmen. Deutschland hat Eitropa überzeugt,
daß es der Feind der» Freiheit und Zivilifation ist. Wir werden
Deutschland keinen Sieg lassen.

VTB. Graf, 8. April. Das ,,Jo»urnal de Genera«
nennt die Kanzlserrede e_ii_i geschickte-s Plsaidoyer mit S wung unD
nicht ohne Kraft. n feiner Beurteilung sweicht das batt nicht
f onderlich von dem tiandpiiiikt der Pariser Koniittienstare a-b, bes
nverkt jedoch zu des Kanzler-s neuern Hinweis darauf, daß der Krieg
Deutschland aussgezwusngen worden sei, der Kanzler sei sviielleicht
dadurch entschuldigt, da er Daran glaube. Das Blatt erinnert]
an die Worte eines? wlkitilers » bei Striegel-ausdrückt, das; alle
deutschen Staatsnianner sagten, sie wollen den Krieg �nicht, aber
nur einer sei« aufrichtig, der Kanzler. Dieses Urteil eines
Gegners sei festzuhalten. Das Blatt findet in dem Hinweis auf
die Befreiung der Vlsamexi und Balten eine Drohung für die Eid-
gcnoffenfqhaft. Deren Existenz Durch die starke »B-etoniinig der
tationalitatentheorie durch den deutschen Rseichgskanzler ge-

fährdet sei.
WTB. Sofiiy 8, April. Jnfobe des gostrigen - eisertagesbefpricht die Presse »die Rede des Yleichslianzlers e« t heute.

,,tda-iiiban a« hebt den starken Eindruck und die tiefe inoralische
Genugtuung hervor, Die die Rede in allen Kreisen sherporgerufen
habe.  Blatt erwahnt »nur-i Befriedigung die Anerkennung des
lvanzlsers f-ur Die Tapferkeit der buligarifclfen Truppen und die
Bundsestrseue des cbulgarifchen Volkes und sagt: Es ist wahr,
Bulgarieii steht gest und entschieden auf Seiten der Mittel-möchte,
nicht nur, weis so die »von den Serben bedrückven But-gaben: be-
freit werden, sondern weil auch seine politischen und wirtschcafsk
eben. Zsukunftshoffnun en »fest unt den Jdeen verknüpft sind, für

die die Zentvalniachte o viele» Opfer »»gebvircht haben und bringen.
Das Blatt bespvicht sodann Die Lbusfuhriiuisgen des Kanzlers über
Die Grundlagen des Friedens zimd fahrt fort; Wie Bielgien und
Polen nicht mehr als Basis »fur einen Angriff auf Deutschland
dienen dürfen, so wird Serbien nicht mehr Vafall und blindes
Werkzeug Rufzlaiids und der Lllliierten sein. Der Kern desserbigchien Volkes verbleibt bei Ofterreicl-llngarn, wo es dieselbe

rei eit genießt, wie die übrigen tiosnen der Monarchie.
oraiwascfgerebien, das vorwiegend buligarissch ist und» von wo viele
reisheitskasinp er »der Bulgaren au egan sind, verbleibt
ulgarien o wird auf per Balkanha ins e und in dem übrigen

Europa ein neues Gleichgewicht geschaffen, das· die Grundlage
einer neuen Entwickelung amd eines dicruerihaftcn Friedens
sein wird.
»»  Sohn, 8. April. Die Blätter aller Richtungen

blicken in der Rede von Bethmaiin Hollitveig ein politisch-es
von groszter Bedeutung. Der fozialistische ,,.liarod« be-
tra et fie als ein-en Ausdruck der Friedferticgkeit dies deutschen
Vol es und Der günstigen mibiitäris e»i»i Lage des Viersbundes -�
Der demokratische »Propore h« s lart. die Wort-e des KanzlersEier: von hohem Wert, denn sie werd-en einem Volke gesagt, Das

» » cr-
Ereignis

ie versteht und das» versteht, Worte in Taten sumzitsetzeni wie sie die
«« elt noch nicht sah. Saß Blatt Gseschows »Mir« hebt diein�

-�� �Stqrohni�sitt» die »die
c« scklvskkssttx Den �ahnte, Die Ee�fuftv

ständigkeit der Klcinstaaten zu; oernicilsvikpci und neue » für
Die in Der Entitvickseluiig begriffenen Völker» zu scboiiedm stellt«
der Reichskanzler die Freiheit der Nationalsläten und die
Sichserun eines Friedens entgegen, Der Die Ruhe« und die freie
Entwicke ung der ölker Europas versburgt

WTB Bern, 8_. April. Auch» heute styidmet der ,,Temps«
Der Silanalerrebe, die er jetzt ausführlich bringt, keine eiiiigeheiide
Bes rechun , sondern gibt nur eine kurze Bemerkunsp folgendengnlfaltö: Viele gewagte Bel!asupt«tii»igeii, dreiste Verschäebutxgßbdckcr 

- isef� erantioortlichteit. ganzliche Veraöhtunsf der Tatsachen,
Zuskunftsversprechungen die die rauanikseiteii vier »Viergangeii-
heit und Gegenwart ableugnen, das »is»t das ggefclmeickisclte»» unD
Iünfbl-iche Bild, das »der Leiter der Politik des » ei »»es Der offenk-
lichen Meinun der Welt Darbvetet. �Pl-ber sie laßt sich nicht
blenden: ishr ewisseii hat schon g-eurteilt.

WTB Viikarest 8. April. {in Besprechung Der Kanzlerredc
schreibt der Geschichtsfchreiber Jota-a» im ,,U«n»i«»ti-ers ul«:»» n-
mitten einer Welt, die» voll Sorgen uber das Schicksal vertousteter
Gcsbliiete ist, jener Gebiete, Die f-eit langem von anderen Fremden
als den Deutschen besetzt waren, erhebt» sich Der tlanzlseo um sei-its-
aufbrechen, was Deutschl-and bieten swurde,»»wenii die Verband-H-
machte das erste Wort zuni Frieden ausspracheir Viel ien wurde
geräumt werden. Es würde der» Nach-bar Deutschlan s bleiben,
dein aber Freundschaft mit Ensgilandern und Frsasmoseii verboten
wäre. Russland würd-e nur Polen und die» Baltis en Provinzcii
verlieren. Kein Wort wird von Der Ukrasine gesagt, kein Wort
über OsterreiclpUtigarii, seine »Angliede»rii»ngse»ii, feine Hoffnungen
nichts über Bulsgarien und fein-e Zu«lassi-gkeit. Da» nun» jeder
Friedensfchluß einen bestimmten Spiclrauni braucht, so» scheint aus
dem Schweigen dies siaiizlers hervorzugehen, das; dieser Spiel-
iaum in unserer unmittelbaren Nachbarschaft liegt, -wo unsere
Interessen und Rechte in Frage foinmen. An den berufenen
Politikerii ift es nun, nicht nur zu beobachtet; »und zu warten,
sondern zu arbeiten. -�� ,,Cinia« faßt die Kriegs-»und Friedens-
ziele Deutschlands dahin ufainmen, daß die heutige olitrkszdies
Deutschen Reiches mit im esieigbarer Kraft» und»ui»i«erss tterlicher
Entschilossenheit dem Ziele gesicherter sit-nd sgedeihlli er Friedens-
arbeit zufchrseiteh Die in dem schlveßlichen Siege »»v«e»r rgt ist. Die
kleinen Staaten »und Völker, Darunter auch Rirmanien, werden die
erst-en fein, die sich dieses glücklichen Ejrgebnisses des Krieges er-
freuen werden. �- ,,E P oder« berspricht die Kanzlerrsede abfällig und
sagt: Der Kaiser und fein erster Ratgeber fahlen, »daß die ent-
scheidende Stunde naiht und suchen zu retten, was gerettet
werden, kann.

WTB. Biikaresh 7, April. »Sei-tara« stellt den» mächtigen Ein-
druck Der Rede des Reichsbaiizlcers in »» allen politissiheii Kreisen
fliumänieiis fest. Die Macht der Erklarusiigcn betreffend Belsgi«ei»i,
�läolen und die anderen eroberten Gebiete Rußlands fielen wie
Keulenschläge auf die runianischeti Verbatidsfr»eitiisde.» fülle geben
sich aucl Rechenschaft, daß» Deutschland den »«Fri-e»d«en diktiereii wird
«unD Da dies kein zweifebhiiizfver Frieden fein wtrb. Sie Rossen-
frseunide sind über die Erklärungen des Reischskanzlers vollftandtg
desorientiert Sie geben zu, daß Rußland schlecht aws dem
Kriege hervor-gehen tot-nd. Nach ausgishrlicher Bespre um Der
Grundlagen Die Deutschland »fur den riseden geeignet z It, »be-
iiierkt das Blatt: Ohne Zstocifel Bann Deutschland mit seiner
heutigen militärischen Lage, siegreich an allen Froiitem in» {einem
.1 &#39; � - «« le! · « «� »O . · :Tät? d«T?i3,�F2�i,«"f«kkL,i�,« "zi�Lisikrk,"szi,ili,skk�"�k"äiü"i If� fk,,«1;�iks« WEBER«
Während England neue Kombinationen in die Wege leitet, um

sorre,eins , « , «« .h� �ä kwiftsspkäafåkKåxäkihIiäukskxifåkxkkiikkst ERNST-Hist? R?feine Verbündeten aulszusdeshiien während Russland» die Anfänge
einer Auflösuncg zeigt, erhebt Deiutsschlansd feine Stimme, um die.
brennendsste Frage, jene d»es Frisedetis»»z»u erörtern. Das Blatt
hebt hervor, was�. Der Rei sbamzler u er die neue Gestalt-ung
Belgiens und Polens als efrseizer der Völker, sagte und betont,
daß Deustschlsand einen z rieden wünscht, der» eine sichere Grundlage
für die ruhige bulture e und swirtschaftliche Entwickelung a»l»ler
Völker bietet. Bei« der Besprechsung der wirtschaftlichen: lane
Deutschlands stellt das Blatt fest, daß» Die beabsichtigte! wirt chaft-
liche Eini-gung» der Mittelniiachte fur- {ein Volk eine Gefahr bedeute,
sondern, »daß sie die naturlicheFolge Der geozgoaphischen Lage beider�ieiehe sowie die Notwendigkeit sei, sich ni»it Rohstoffen zu ver-·
sehen. Mit der Sicherheit, die ishm »die wirtscha tliche Kraft des
klieiches gibt, ironisiert der Reichsskanzlcer die kindischen Pläne
Englands, die wirtschaftlichen Krafte Deutschlands zu Verm ten.
Nur ein Friede, der einer anhaltenden toirtfchsaftlichken Entwicke ung
enstspreche nur ein Friede, den Die deutsche Arme-e mit ihrem
Blut erobert habe, könne vom deutschen Volk angeommlen werden.

WTB New-York, 9. April.  Du·rch Funkspruch vom Vertreter
des WolfsburemisJ »New-York World« schreibt: zur Rede
des» Kanzlersi Deu Kanzler hat nicht erwähnt, daß Deutschland
»die Absicht hat, Verfprechungeir die es den Vereinigten Staaten
gegeben hat, zu halten. Die Beziehungen zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland sind in der Tat in einem kritischen
Stadium. ·�- ,,New-York Sau« schreibt: Es ist ein fanaitischer und
schrecklicher Euphemismus davon zu sprechen, daß Unterseeboote
lediglich der Verteidigun dienen. Die Vereinigten Staaten haben
das Vertrauen zu den ersicherungen eines europäischen Kanzler-J
und u feierlichen Verfprechungen verloren. Sie beabsichtigen jetzt,
ihr eer unD ihre Marine zur Verteidigung ihrer Grenze und zur
Bekräftigung ihrer nationalen Politik zu rüsten. Die Vereinigten
Staaten verlangen eine schnelle und eine deutliche Erklärung über
die U-Boots-Kriegsühruiig Deutschlands.

Nach einer Meldung der »New-York World« aus Washington
ist es unmöglich gewesen, im Weißen Haufe und im
Staats depcrrtenient eine amtliche Meinungs-
äußerung über die Kanzlerrede zu erlangen. Man nehme je-
doch an, daß Präsident Wilson und Staatssekretär Lansing davon
angenehm berührt seien, daß Deutfchland keinen Konflikt« mitisder
amerikanischen Regierung wünsche.

Aus Russland.
WTB Petcrsburcy 8. April»  Psetersburger Telegmphein

agentur.! Die Duuia shcat das Budget angenommen.
Die ordentlichen und die außerordentlichen Ausgaben· belaufen sich
auf 3646 584 577 Nobel, die ordentlich-en und die außerordentlichen
Einnahmen auf 3101149318 Nobel. Der Fehl-betrog soll durch
eine Kreditoperatioii gedeckt werden

WDV Zarskoje Sselo, s, April. Deostsarkiist zcixrspkFront ab-
gereift. _ «; » »

Portugal.
WTB. Paris, 9. April. Der» ,,Temps« meldet aus L i s s aiho n,

da die Regierung» die Schaffung von U nterftaatss
fe retariaten für Krieg, Mariae, Finanzen und
M un i t i on plane. Das Miinitionsniiiiifterium toird wahr-
scheinlich dem Marinedepartcment ungegliedert werden.

Berichte unserer Feinde.
W»TB. Paris, 9. April. Amtlicher Bericht von Sonnabend

nachniiiiag. Ja den Llrgoiineti Minenkänipfe am Fille morte, wowir mit Erfolg zweiOiieifilåii �neu springen ließen. An DerZahl» 285 besetzten wir den üdrand eines durch eine deutsche
-prcngung entstandenen Trichteris We tlich von der Maas er-
neuerteii die» Deutschen im Laufe der Na t ihre Angriffe gegen die
Stellun en im Suden und am Ostausgang von Haucouri. An
diesem Punkt» konnte uns der»Feind troß wiederholter An-
strengurigen nicht aus unseren Linien werfen. von denen ein
morderikchcs Feuer ausging, das ihm schwere Verluste bcibrachta
Fu; Sti en »von Hziucoiirt konnten »die Deutschen in zwei kleinen
Dorferii zwischen» paucotirt und der Höhe 287, die wir besetzt halten
« uß fassen. Sudöstlich von»Bethii»icourt dauerte Der Granatew
anipf in den Verbiiidungsgriiben längs der Straße BethineourtssGgchcittaiicoirrt fortäiand brachte uns einige Vorteile ein.er f « i·  »Viel-trennt; . «»

«.-



l; «: Granatenazigrisf gegen einen unserer Schüdenardben nörd-�f2 ooii der illnhohe des» Fort-s Bank; witrsde durch unser Feuer ab-
»«chfggei·i. In· dei·· Boot-tote war die Nacht ruhig. In den Vogefeii
sont» eine· feindlich-r Erkiindiiiigsabteilii·iig, die ciiieii unserer
sie» is3gsk.xi,..«i:..7r" ge. i,iikk...gsx«ksiisk.is« �Memel� s»I 1 «· « « C · o » ·
MhPliliitliclser Bericht von Sonnabend abend» Sudlich der Avre
zkkstörte unsere Artillcrie die Mühle ·St.· Aiiriii,··tvo sieh ein Be-
ozgchtiingsfrand befand, und brachte feindliclic Schubeiiisrabcn nord-
�d, Beuvrai ness zuiii Einfturz. ·Jii de·r Chanivaaiie erwiderten
w» in der egend von Navariii sehr heftig-es feindliches Artillerie-
jener, das auf· einen Angriff schließen ließ, iiiit S·perrfeuer. Der
Feind kam nicht aus seineii Schutzengrabeii heraus. Jii den
cifkgonnen konzentrifclses Feiier auf die feindlichen Batterien am
CHOR-Wald unb in der· Gegend von Montfciucon unb Malancoiirt.
V» xzerdunaft kein wichtiges Ereignis zu melden, nur ziemlich
heftige Befchåeßiing unserer Front Be··th·incourt��Toter Mann�Cumizxöskeef Ion den Vogefeii lebhafte Tatigkeit unserer Batterien- »« ae.
««  der bclgifchen Front verlief der Tag ruhig.

WTB.· London, 9. April. Engllischer Heeresbeviicht voin Sonn-
�remis: Minentatigkeit bei Hulluiclf,·Qiiari·x·ii-·s, Gsivenchy und sudsöstlicli Rsclinxoure Beilterfeists Artillerietastiigkeit an verschiedenen
Stellen er irmll- ··

Vetters-barg? 9.· April· Flerticåst vorm 8.·Api·«·El. Biåfgxäoiittzde � üiiia n in erie- ein ri serieamp . m "sni
giliiiaibikirg bereinigte iinf-ere �Jlrvtillerie ishr Feuer inkeiiieni Unter-
fkfzsclfiiitt bei Jlluxv Aii jderfelbeiii Stelle biraiclsten wir vier Minen
zum Aufsfsliseissseiii unb zerftorten die deutschen Graben und ein Block-
�haue, Jn der Gegend Post-activ» Mioidzi«ol··u;iid ·Niarocz-See ent-ioiclclstie TiieEfsegndilichse Artillerie eine igrsoße Tatiigk-eit« Sie schoß zei·t�
· Te; m ·« ia grau-a en. · ·· · ·w« Galizien: Anspsder mittleren Strhpa oftlich von· P«odh3a1ce· ver-
sikclitsenddkä Osterreicger ones· singen· Srralftegn bai;zuies·rioi-seii·. glitt giiicaenist, .u i einen eg i- lisfcl on iii ei ruf, ei isg zuru .a Kaukasus: Im KüftenOZlbfschniitt versuchten die Türkten in· der
Nacht zum 6. Aprilauf das rechte Flußufer des Kariciidiere uber:zugspelzenxskzbävurdsen sedoch durch uns er Gegwehia und Grianatenfeuer
zurn ge rsi n.
, « IV« ·Roi·u, 8. Airil·. Anitlsiclscit Bericht. · Auf der ganz-sit
  cik.s,s..ikx«ksizk..»so. *«�»°;.r;°i.�3�e:::�."g:*2i.er eeni .-�s· - e .··«z«i·i·i szee iiseicsBatterien aller Kaliber ge en die kuizlicls von uns eroberten
Stclxldllgcälteijliikft �agil Ji�ilebgiitcfggifi�iten ltdyis smijieiktcerTsöuidkielii Udchtnun-u eng en kss ° � i··- 1 in · r ·-u g en

vorfderstcnd Schsätkehaiigråibseii. Fu Fåerijliiteiii toiårdeckein kleinelii Flu-.. in er ae e gross a .ur e . «
Clscitierieii verfprczisgteii feinsdlihlsålKoloiinixin die-ainwcxkiciejäjiilseriiltfiiis
Falcatiiba fuiild dteroiihofd  Gail! aiarscl?i·-erteii. qgillxif ddesncib Vodilirn u er te er �rein eines uii ever einen - er e; iir einen
sofort eingesetztenlstegeiiangriff wurde er gezwungen, sich in Usnk
or·d·iiiil·iig zaruazuziehsegee  ließ 76 säfaåikaegcsh gavuiiteslztdieeåO izieriy owie am . ea neiig sen. l ni von
 iiiit·tleiie·i· Jfgnzchmstviiirde ein vorgefchsobseiier Posten des Feindes
uiiiziiige un ge ngen genommen. .

Sonstige Meldnngeii.
�- Wie der ,,Deutfc"he Kurier« hört, sind Bestrebungen im

 s!-aiisic, die auf eine wesentliche Verschärfung der für das
Deutsche Reich in Aiisficlst genommenen Kricgsgctviiiiistciicr hin-
zielen.
· WTB.·Bcrii, 8. April. Wie die Blätter melden, ver-Heerde

ein gewaltiiger Sturm To ulon·· und· »die-e Umgegend. Durch
das Hochiiiaf sei: wurden hetrachtslictise Schädseii angerichtet. Die
Manier aiii Flußufer und mehrere Speicher sind üisberfct wemnit Nur
uiit Hilfe von �Booten gelang dicjltettiinsg der Bewosnen Zwar
trat die Flut abend-s zurück, indessen« ist die Lage noch immer sehr
beunrulsiixrend

Aus, den: Hanptciiisfcisiisse des tiieichstagcspä
WTB. Berlin, 8. April. Der Hauptausfchuß des

Reichstags erledigte heute zunächst. den Etat des All�
gemeinen Pensionsfonds.

·· D·abei inaehte Cteiieral Langeriiiann v·on Erlenkaiiip
�Mitteilungen uber die geplanten Anderungeii in· der Handhabung
der Bestimmungen iiber die K r 1 e g s b es ch a d·i g t e n - F· ü r -
sorge. · Die erste Rente solle so wohlwollend wie möglich fest-
gesetzt, die Fachprufiing 1e ··nach Art des Leidens nach einem oder
mehreren Jahren, �brave. ubcrbaupt nicht vorgenommen werden.
Die··T o d e He ·r k l a r u n g ··der Verfchollenen werd-e vielleicht nach
einfahriger {Stift erfolgen foiinen.

Angenoniiiieii wurde eine Resolution, dem Reichs-
ausschuß der striegshkeschadigten-Fursorge eine
gr oß·e r e S n m ni e zur �erfuguiig zu stellen, nachdem der Staats-
sekszretar des Reicksfclsatzamts sich daniit einverstanden erklärt aber
gebeten hatte, ni t eine beftuinmhe Summe in den  Staat einzusetzen.

· Die zcrage der L1n·deruiici· des·Mannfchafsversorgiings-Gefetzes
ivirdden Reichstaffspater beschaftigem ·

Der Etat fur das Reichseisenbahnanit wurde
Ohre. Erörterung genehmigt.
» · Bonn· Etat d e r V e r w a l tun· g d e r sjieichseisenbahnen er-
suafteii die Berichterftatter u·ii·i Cjewalsruiigboii Teuerungszulcigeii
fur «das Personal, namentlich im Operationsgebied Die - in-
rechtung einer tlriecisbefclsadigtem und einer Kriivdelfiirsorge für
das Eisenbaliiipersonal wurde dankbar anerkannt. ·� Ein Restc-
tutlgskoiiiniissar gab Auskunft über die Eutwickeliiiia �er Ver-
�lebt seinn ahm e n wahrend des Krieg-es: der Juni: xi unter
geruckficlstiguiig der Tatsache, daß· das Gebiet der Reiche. ..-iibahnen
tzipcxationsgebiet sei lind· der internationale Durchisciiigsverkehr
fvkksallcz immerhin ertragliclr Die Einnahmen aus dem Personen-
VOkkssksr seien in den· letzten �Monaten dauernd gestiegen.

Stiaatsuiin iste r von Breitenbach dankte für die der Ver-
waltung uteil gen-orden- Aiierkennuna unid teilte Einzelheiten
uber die aßnahmeii der Kriegs- unb Teuerungsfürsorge mit, bei
IJJV besonders· die Zahl de: Kinder bei; Beamten und Arbeiter be-
Illckslchtigt wurde. ·Fur·idie kriegsbeschadigten Beamten sei eine be-
Wydcxe Organisation eingerichtet worden, uiit Hilfe. derer es er-
inoglicht worden sei, seinen erheblichen Prozentsatz, der Beamten
Ihrem Berufe wieder zii·z·1·i·s·«ii«·lsreii und während der Dauer der Be-
kssiideruiizz ·"der sslrieasbesclsadigteii Ersatz, vielfach aus den Kreisen
der Fainilieiiangehorigew zu schaffen. · ·

Der Etat der Verwaltung der Reichseisenbahnen wurde ge-
;kh12iigt. �- Nsachste Sitzung Montag: Kriegsgewinns

Wer.

Aus dem Wohnnngsaiissclsiisfe des Reichstagess
III-B. Berlin, ·8. April. Der W oh nung s a u s s ch u ß d e s

INO xch s t a g e s stniiinte heute· nach kurzer Beratung folgender
U c s o l u tio n zu: Die Verbiiiideten Regierungeii zu ersuchem
_�» Jm nächsten Rei shaushalt als regelmäßige Ausgabe
3»0·000 Mark einzuse en zur. Unterstützung derjenigen Ver-
"U1gxingen, welche die allgemeine örderung des
; leinwohnungssto esens bezwecken. �-� 2. Bei Vorlage des
««Slchshaushaltsvoraiifchlags sur· 1916 beim Etat des Reichsaints
HEXE? Innern iui auszerordentlichen Etat, »kl·ieicksswohnuiigsfi·ir-
fvkgefoiidsch n! das Dissiofititi wie folgt zu anderm» »Mir For-
tcrung der Herstellun geeigneter Kleinwolsniiiigen fur Arbeiter
Find gering besoldete amte ·in den Betrieben des Reichs und
.-!iei·chsheeres, sowie für Serie ·sbeschadigteiinsdtdinter-Lliebena Rkückeinnahmeir  grub »und Tilgung! fließen demMonds au�; b! die Etakspofition zunachst auf 1 0 Million en
« mit u« erhöhen. ·

Die e Anträge, die von Vertretern scist·· aller Parteien gestellt
Waren, solle» noch den Hauptausfchiiß beschaftigeir · _

Sie ileiclsen Llntracfsteller erstreben eine Novelle zum Gesetz, be-
fksffeiid Biirgfchaften des Reichszur Forderun des
. ctues von Kleiiiwsohnungen fur Reichs- unb Militari
bedteirsteto fwin 10. matt-1914!, wodurch die wichtigem bei-ö,

l

l

Fzgcdtses voLiF aklesziäiraiech den Kr·ie·cii-tekl·xi·e·kime·Drn· · eren niii _cr__ i··e enen zunu e oinmeii o en. er
TITMHIEEIIIZIOV soll du; Erinachiiauiig erhalten, zur Förderung der
Herstellung von geeigneten  einwohiiungen für Darlehen an
Gemeinden, Koniiiiuiialverbande unid gemeinnützige Unterneh-
iiiuiigeii Bürgsckm ten bis ziiin Gesanitbetrage von 260 Mill.
M ark zu uberne meii.
» Ein Regie·ruiigskoiiiniisfar äußerte gegen diese weitgehende
Forderung ernste· Bedenken und bezweifeln, daß die Verbündeten
Re ierungeii zuftniinieii konnten. Man biirfe »die gewaltigen Auf-
ga en des Reiches nach dein Kriege auf den verschiedensten Gebieten
nicht außer acht lassen.

· Die Abftinini nng wurde
Dienstag, den It. April 1010.

Inimelmauin
§§hb. Aus London, 9. April, berichtet die »Frankf. Ztg.«:

,,Dailt! Biail« widnict dein deutschen Fliiger Jmmelmann einen
Artikel aus der Feder von Beach Thomas, der ihm im eng-
lifcheii Hauptquartier in Frankreich verfaßt hat. Jmmelmann
wird dabei als ,,überhabicht« bezeichnet. Seine Methode
sei weniger heroisch als wissenschaftlich. Er suche das Abenteuer
als solches keineswegs, ebenso die Gefahr, wenn er sie vermeiden
könne. Er habe allein die Absicht, Flugzeuge zu zerstören, wenn
diese es wagten, in feine besondere Domäne einzudringen. Seine
Methode sei dann verschieden von der englischen. Sein Plan sei
einfach. Er steige bis zu einer großen Höhe, selbst bis zu 18 000
Fuß, was natürlich nur bei llareni Wetter geschehen kann» wenn
die Wolken selbst hoch schwebten uiid es vollftändig windstill sei.
Wenn der gewünschte Aiigenblick gekommen sei, so beobachte er
das Einfallsterrain unter sich ganz genau und fchieße im geftrecksten
Fluge darauf zu. Sein Plan sei es, eine Diagonale hinter dein
Feinde zurückzulegen, auf die er danii unaufhörlich feuere, sobald
der Abstand kleine genug geworden sei. So treffe er entweder

v e r tsa g t. Weiterberatung

oder verfehle ihn, gerade wie ein anderes Exemplar aus der
Familie der .8J.Iabichtc. Er niiteriiehiiie nur einen Versuch, und
weiiii er mißliiige, so mache er keinen zweiten Versuch nicht«,
welchen Grad von Erfolg oder Mißerfolg er auch gehabt habe. Er
äiidere seine Taktik niemals und mache auch keine Verfolgung-s-
versuche. Eine solch kurze Beschreibung gebe natürlichkeiii Bild
alles dessen, was nötig sei, um einen Flug erfolgreich auszu-
fiihreii. Ein Luftgefecht kann auch nicht geführt werden, ohne
gute Maschine. Jnimelmann verdiene zweifellos die· entbu-
sitaftische Anerkennung, die ihni zuteil werde. Man follteahni den
Titels eins Adlers von Lille geben, der Stadt, uber der
er hauptsächlich seine Fliige ausführtx Schließlich stisostet der
Artikel die Englijiider damit, daß Jinmeliiiann und die andern
deutschen Flieger, die stets größere Höhen aufsuchten, keineswegs
Photographien aufnehmen könnten, wie dies den englischen Flsicgern
möglich sei. ·

�- über einen Besuch bei Jinmelniaiin wird idem »Berliner
Tageblatt« berichtet: Es hat Jmmelmann sehr große »Freiide ge-
macht, daß ihn der Kaiser zum zwölften Siege beglückwiiiifchtg als
ebeii die Kanipfesftaffel den dreizehnten ins Hauptcfiiartier iuseldcil
konnte. Der Kaiser habe in dein Handschreiben den Zwolfer durch-
gestrichen uiid den Dreizehner darüber geschrieben »und man er-
zähle das Wort des Kaisers: Man kann nicht so schnell
schreiben, wie Jmnielmann fchießt

Aus der sozialdemokratischen Partei. · ·
§§ Die Gruppe Haafe will sich nuii auch der ,,Redefrei·heit«

des »milden« Liebknecht annehmen und einen Antrag zu diesem
Zweck im Reichstag einbringen. �- Sie Redaktion des »Von;
wärts«, d. h. Herr Stadthagen, redet in einem beinahe zwei
Seiten langeii Artikel der Sonntagniinimer sehr kraftige Tone
gegen Verlag und Parteivorftana um sich von der Anklage rein-
zuwafchem daß sie das ,,Zentralorgan« der Partei zum mehr oder
minder alleinigen Sprachrohr der Minderheit habe maehen _t_oollen.
Sie greift den Parteivorstand wegen Verletzung des Parteistatutsps
an, weil er die aus Großberliiier Genossen bestehende Pres-
kommisfion bei seinem Vorgehen nicht vorfchriftsmaßig zugezogen
habe; diese Preßkoniiniffion habe denn auch schon dagegn proteftier.

fKonzertnotizj Heu-te abend 8 1·I""Hr findet im KTVMMEVMUEFTV
saabe das Konzert der Klasviersvirtuofin Wert: Schapiva aus Wien
statt. Das Programm enthalt u. a. die· 12 sinsfonlscksen zEtusden vo·n
Schumann, die Orgelfasntafie »und iysuxse VOIJ lsztx VII!
Basrcarole und Vol-ern von Ehopin. Karten bei Hoppe sowie von
7 Uhr abends an der Abeiidkaffe  Si-e-h-e JnseratJ

po und Jagd.
sr. München, 0. April. Die Rennen in der batserischen Haupts«

ftadt wurden bei kühleni Wetter aber ftarkeiirBesuch eingeleitet. Der
sportliebeiide König Ludwig hatte es sich nicht nehmen lassen, dein
Eröffnungstage mit großem Gefolge beizuwohneii. ·

Anfangs-Hürdenreniien. Orte S. Schniitts RappReich, 2. Boatsivain  E. Franckex 8. Saule G. A gbenbrenner!.«� t. 26:1.0. Pl. 11, 11,H1?310ß LUnpl. Ocean  Sei!. imint! DAM-
Caulz .?{�-.�f�".�ä�° egixgijneb. 1._ bin. QBürttemb. Priv.-Geft·. WeilsPierette Schläfke!, 2. Kiste· s lagge  Bauer!, 3. Simonette
 E. Franckes Tot. 25:10. Pl« 1�. 24. 14210. 111ml. Dnba,
vogel Dreani Sideslitd Schotldas Kampf· Hals��17-i·Lg. .

Äpril-Iagdrennen. 1. Rtttvxstts E. Ltidbrechtö »Ein·
akter  E. Franckeß 2. Peter II  Walkowiak!, 3. Knillhorn  Luders!.

f

Tot. 85:1· ·!.···?·s3l·.·-31,2;5»0:H0. Unpl. Bauernfängey Wassertropfem
9 «�- : .JUBMkkF Los-un?- n.� 1. Kgi Wüxttemix Pein-Seit. �seien;
Loiii du al  Schläfke!- 2. Doris  E. Francke!, 3. Verständnis
H. Acl nbrenner!. Tot. ·13.10. l. 11, 14, 27:10. Unpl. Hhdrmtiseoschs iiserusia Ceciiie Nivold U erlegen 4��4 53a. » ,

grau s-Ja brennen. 1. Hm. F. Kohlers ·Sea
Sg n a w  Krcittiger!, . Rapture  E.Francke!, 3. Sallds Pcatl LLUdekP
Tot. 30:10. Pl. 15, 14, 19:10. ·1Inpl. Same, Ocean  gef.!, Secouffe
 gef.!, Eatalonier  gef.!. Hebt: slckiev 1�-2 So«

Handekstow
Bevor-stehende Erhöhung bei: Koth-reife.

It: Dein Reichstage ist der Gesetzentw·urf, die Änderung des
Gesetzes über den Absatz. von Kalifalzen betreffend, zu-
gegangen. Hiernach dürfen vom Tage des Inkrafttreten-s des
neuen Gesetzes bis zum 31. Biärz 10t7 die Jnlandspreifh die in
der nachftehenden vergleichenden übersieht angegeben werden, für
1 Prozent Kalt  I�0! im Doppelzentner nicht übersteigen:

 in Pfennige-m! 916 1915 1910
für Carnallit mit minde ens 9 Proz. und

weniger als 12 Pr·oz. 1120 , . . . 8s,5 8,5
für Rohsalze mit 12 bis ·15 Proz. K�O . . 13,0 11,5 10,0
für Diinge alze iiiit 20 bis 22 Proz. 1590 . 17,0 14,0 14,0für Dünge alze mit 80 bis 82 Proz. 1520 . 17,5 14,5 14,5
iir Siinge alze uiit· 40 bis· 42 Proz. IQO . 18,5 17,0 15,5
ür Chlorkaliuin mit l·5·0 bis 60 Proz. K.O . 80,0 27,0 27,0
iir Chlorkalium mit uber ·60·Proz. K O . 32,0 29,0 29.0
ür schivefelsaures Kalt mit uber 42 Proz.

K. � . . - o o o o · o s o s o o
für schwefelfaure Kalimagnefia . . . . . 84,0 81.0 31.0

Oteiie Höchstpreife in ltiigarii.
WTB. Budapcfh 0. April. Das Aiiitsblatt veröffentlicht eiiie

Regierungsverordnung über die Feststellung der Höchstpreif e für
Wald, Bohnen, Erbsen und Linsen aus der Ernte 1016.ll i

Demnach beträgt der Höchftpreis für gewöhnlichen Mais mit
Kolben im August und Se tember 1916 22,60 Kronen und steigt
ftufenweife nionatlich bis B ai 1917 bis auf 28.90 Kronen. Mais
eiitkörnt steigt von 30 bis tio-Kronen in derselben Zeit. Cinquantin
mit Kolben 24.75 Kronen bis 81.46. entkörnt 33 bis 87 Kronen.
Bohnen 66 Sirenen, Erbsen und Linsen 66 Kroneii, alles für
je 190 Slilograiiiin. �- Auf die Eiiifuhr aus dem Zollauslande
sowie auf ans früheren Jahren stammenden Muts, Bohnen und
Linsen erstreckt fiel! die Verordnung nicht.

·« Oftbaiik für Handel und Gewerbe, Poseiiuiid Rbnigßberg.
Nach idem Geschäftsbericht tand das Jahr 1916 während
seiner ganzen Dauer unter den inwirkungen des Weltkri-eges.
Entgegen allen Mutma ungen vor dem Kriege hat eine große
Geldflüsfigkeih ie bereits im ahre 1914 einsetzte, auch
bei der Qstbiiizk angehalten. Sie blieb eftehenz obwohl die eich-
iiungeii fur··die II. unb III. Kriegsanleihe bei der aiik
zusammen uber 100 Millionen Mark betragen haben. Die ihr
hierdurch entzogenen Beträge wurden nach der Zeichnung durch
erneute Eingänge bald wieder aufgefüllt. Die der Bank zuge-
stromten größeren greifbaren Mitte« setzten sie in die Lage, demWunsch der Kai·fe·rlich Deutschen ZivibVerwaltuiig für Polen links
der Weichseh pciter des Verwaltungs-Chefs bei dem General-
Gouvernement Warf an folgend, in Ritßisch-Po«l en
Zweigniederlas uiigen in Lodz, Wafchaw nun-
niehr auch in Sosnowize und Wlozlawek zu errichten.
Neuerdings wurden auch im Verwaltungsbereich des Oberbefehls-
habers ft in Kowno und Wilna· Zweigniederlassungen
geschaffen. Der Verkehr bei ber Bank hat sich mehr und mehr auf
die Kriegsverhältnisse eingestellt unb vollzieht sich ohne erhebliche
Störung. Im besonderen haben die Fweigiiiederlaffungen und
Depositenkaffen befriedigende ·rgebiiisfe gezeitigt;
,die A usfichten der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse
fiir das laufende Jahr können nicht als 1ingünftig bezeichnet
werden. Durch den Wiederaufbau von Oft reußenwerden die Holzindustrim die Ziegeleien unb die edachiings-
iiidustrie aller Voraus icht nach gute Beschäftigung finden, während
die Lebens- und Gennßmitteliiiduftrie, besonders die Mühleii,
Brauereieir Tabakindustria Likörfabrikatiom Kartoffelflockeik
fabrikeii, Zuckerfabriken trotzdein die Betriebe nicht mit voller
Ausnutzung ihrer Einrichtungen arbeiten konnten, fchon im Be-
triebsjahr durchaus günstige Ergebnisse lieferten. Auch in dein
Jahre 1915 hat die Bank für die früheren Beamten, die im Felde
stehen, nach besten Kraften gesorgt. Der Umsatz betrug ausschL
des Kafsenunifatzes 11881220095 all, 1914: 10 007096796 all. Ani
Ende des Jahr-es 1915 wurden bei sämtlichen Anstalten 54624
�8187! Konten geführt. Am Jahresschluß beschäftigte die Baiik
einschließlich der Hilfskräfte 595 Beamte.

Das Endergebnis gestattete die Dividende von 4 Proz.
im Jahre 1914 aus 5 Proz. für das Jahr 1915 zu erhöhen. Die
Llbfchlußziffern sind bereits bekannt.

T. U. Amsterdam, 8. April. Die NiederländifcheiiRe edereien haben die Regierung er·f·ucht, einen Teil des
Risikos für Kriegspoftdampfer zu überm-« iiien, da sie sonst be-
züglich der großen Gefahren den Dienft nicht weiter aufnehmen
wollen. Die Antwort der Regierung steht noch ans.

T. U. Hauen, 8. April. Die Stadtverordneten in Hanau haben
befchlossem die zur Deckung von Kriegskosten erforderlichen stetigeii
Anleihen von 2 Millionen Mark bei der preußischen
ZentralsBodeniKreditiiAnftalt in Berlin unter Ver-
mittelung der Mitteldeutschen Kreditbanh Filiqle sama, gegen
4,75 Proz. Verzinsung aufzunehmen.

MESSE. Washington, 7. April. Bericht des Ackerbauureaiis
Durcbfchnittsftcrtidt Winterweizen 78,3 Proz. gegen 88,8 Proz.
im Vorfahr, Roggeii 87,8 Proz. gegen 89,5 Proz. Der Ertrag an
Winterweizen wird geschätzt auf 496000000 Bufhels gegen 655 050 000
Bushelss Das definitive Ergebnis im Vorfahr betrug an Roggcn
45 880000 Bufhels gegen 49190000 Bufhels

WTB. Paris, 8. April.  Fondskuraeo
8 6 8. . . 6. 8. Ei.

3% Fraunllanle. 62 85 63 15 Bahn . . a . . 13 70 13 89mm: . l a .156 -� 164 O0
4%Span.äuB.Anl. 94 30 94 Co« Brlanik . l . 350 349 -� ils Brm. . . 302 00 300 50
IN, lluss.v.l905. »Es 25 86 26 Llanoioll . . . -- -- 280 ��- Lenz Gnldllrldr . -�-�� 4.5 80
3% do. v. MS. 54 85 54 75 Halm: Fabrlli. 518 -�--�Jaunrslonlaln . . As� 80 00
Mk, Türkin. . . � �-� -�-- le llaphlc · . s� �-� 350 00 Randmlnis . . � �� --��-
Banqua du Paris» 896 ����- loula . . . . 1070 1088 hlerllrammtomp. �-� �--
credit Lynnnals . "--- 10 41 file �llnlo . . 1766 1760 cis Franrctnblos-
Ilnion Parlslcimr ��-- 611 Cm Cßppll� . 11100 11000 Telcgrapb . . �-� ��
Plalina. . . . . �� --�� China ciisipsi . ��-� -��-�-|l|1ropolli|ln « . ---� ��--
Tliomson llosloun. 585 652 lllali topprr »Ist! O0 �- �- rar-Kanal . . a 40 Hi! 40 20

IN, Hans. Anleihe 88,10  88,08!.ex .
WTB New-York, 8. April. Vörfenbericht Die Borg eröffnete

mit ziemlich stillem Geschäft in unregelmäßiger altung.
Verfchiendene Industrie· und Schiffahrtswerte setzten. mit leichten
Befserungen ein. Einige Kriegswerte dagegen stellten fich etwas
niedriger als bei gestrigem S laß. Eifenbahnwerte waren nur wenig
beachtet. Canadas und älterer� Orts, Newhaven und Hardford Shares
wurden realifiert. Jm weiteren Verlauf wurde die Tendenz auf
wenig günstige Gerüchte aus Washington und die Nachwirkung des
unbefriedigenden geftrigen Bureauberichts allgemein matter. Stahl-
truftwerte und Kupferaktien kamen in größeren Posten auf den
Markt und inußten die anfänglich erzielten Gewinne wieder hergeben.
Gegen Ende des Verkehrs kam jedoch wiederum eine leichte Erhöhung
zuin Durchbruch Der Schlufzverkehr vollzog sich in unregelmäsziger
Haltung. Umgefetzt wurden 260000 Stück Aktien.

T. U. Paris, 8. April. Die Regierung erwägt angesichts des
anhaltenden Anfteigens der Devifenkurfe eine Kontrollkoms
mission für ausländifche Wechseloperationen ein-
zusetzen.
____92_V&#39;1�B. Ngw-York. 8. April.  schlußiJ7.vem vom 8. 7. vom ·  7._
Gold 8.24 Wo. nomin. IV« llnlllm. subtile 87 s? ll.-Y.trnlr.ll.ll. 102:. 103
li.l.l.llerl�d.lnu� Damm. 2 Cunda Prrllli 167% 167 llrrlcll n. Weil. 122 1211/2
W.l.ond..60 II. 4,72,75 4,72,75 Chorap. Instit· 61719 61% Pennsylvania . 58% 57%
kahle lranslrrs. 577,00 4,77,00 thlc..lll|.Sl.P. Mut, 943/. llraillnu . . . 84% 84%
|1 Paris llll T. 5.02.00 6,0180 llcnnlllollnprel. 86/6 8 Soullicrn Paillli 97% 97%
w. Berlin so l�. 72% 72V Eile llallroall . 361/, 36% Sculhirn llallw. 80 20"�
Silber per sitz« 61% OF« Illinois Central 102 102 states Pari�t . 1393/3 132%,
llorllirrnParlm «� Stil-«« Lnulsm-llailir. 125% Ist! tiiatoiicks.ccsip. 0614 ZEIT-ji
United Slal �- US Athlet-Juli. 3% IV« llnli.st.st.ciikfs. 849, 843/.
MÜJOILILSLFÜ 102% 1033/3 Illsxruri Pail�i 4% Stil .. Tini ml 117 U?

Aktionumsatz 250 000 Stück.
2133158. Rio de Judokas, 7. April· Wechsel auf London Hain.
T« Mk. · Der W IV, . «  i m�gbesgickt Edqkguien zum Adresse-o: wtåtlizigl Rkndviwks �w: St?

e el und Schweine, 24 Es wurden gezahlt: ur eilte magereP er e.··clisen zur Mast: 60��70 �II, Für fange schxoere Zugochfen 86�110 alt,
Ehr-M Xyofslcdkiijttliizcfr DER«iiknTsizrasjfgiidefurodeelhllaixilst cinil deititdisÆhå900��1&0 sc, für dbenfolchc . älber 890-�900 , für alte Kiilimziiiii
Abmelkeii 700-800 «« pro» Stück für Ab cxtzferkel 50--60 J6 furLaufen· 80��100 J! pro Stock. Au dem indvi esinarkte konntemit Ru auf den geringer: Au eb und die « e ein
reger n cht e entwam? » en. Das· e derSchweiiiemcergoeinen re lebhaften Vere r: es »i·iinrde trotz
der guten Prei e tt gekauft und der Markt fast gerauint. Ser
Kramniarkt wies nur einen geringen Verkehr auf.

WTB ßioerbocl, 8. April. Baumwolle. Umsatz 3000 Ballen.
Ainerik. mibbl. 7,69, Wien-Juni 7,48, Juli-August 7,40, Oktober-Narbe.
7,25, Januar-Februar 7,18, Ä pter per Mai 11,36, November 10,32.
Amerikaner und Bra lianer 8 . iiibriger, Aats szter 8 P. böser.

WTV. New-Du , 8. Wärst. murmelte. di: April 1 .05, Mai
11,81, Juni 11,89, Juli 11, 8, August 12,06, September 19.14. Dftbr.
12,16, Ytovbr. 12,21, Seabr. 12,27. Zufuhreii in den all. Häfen
16000 Ballem Zufuhreii in den Golfhäfen 10000 Ballen, Erport nach
Großbriataiinieii 8000 Ball.,  Export nach dein Kontinent 2000 Vallcii.

· WTV NeiviOrleanG 8. April. Vaiiinwollin Mit-til. 1t,88- LOW
mästet. 11,37, Goodzädiin 10,87- per Mai 11.76. Juli UWp Oktober

.   1



Geridiisuerhandlungen.
at. sRüclsichtsloser Kutschen] Der Droschkensührer Johann

Ramolle aus Breslau kam am 2. August nach 7 Uhr abends mit
einem Fahrgast m seinem Wagen m rasendem Tempo von der
Ohlanerstraße her die »Taschenstraße entlang gefahren. Er war
anscheinend nicht ganz nuchteriy denn er hatte, trotz· der Ermahnung
des s.l.liitfahrende·ii, die FCZHrgesclJlViiidIgkeit nicht gemaßigt und deshalb
schon beinahe em Kind uberfahreii und einen Zusammenstoß mit
der Straszenbahn verursacht. Aus der Taschenstrasze stand nun eine
Abteilung noch nicht eingekleideter Rekrutemdenen der Kutscher nicht
auswich. Die Leute· mußten deshalb schleunigst beiseite springen, und
zwei von ihnen, die sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen konnten,
wurden angefahren und zu Boden »geschleudert. Einer erlitt dabei
nur eine nnwesentliche Verletzung, wahrend der andere einen Schlüsse·l-
beinbruch davontrug und voraussiclitlich nicht mehr kriegsdienstfähig
werden wird. Wegen dieses Vorfalls hatte sich Ramolla am 7. April
vor dem Breslauer Scl!osfengericht zu verantworten. Er wurde
wegen fahrlässiger Körperverletziiiig zu 14 Tagen Gefängnis
verurteilt.

at. sEine Dicbiii in Schwesterntrachtj Im Februar 1916·sprach
das Dienstmädchen Theresia Hettwer ans �Breslau besuchsweise bei
einigen ihrer Bekannten und Schnlfreundiiinen »von» Sie kam in
Schwesterntracht, erzählte, daß sie in· der Maxklinil tatig sei und ihren
kurzen Urlaub ihren Freundinnen widmen wolle. In den bekannt ge-
wordenen vier Fällen wurde sie sehr gut· ausgenommen und auch
zweiinal zum Übernachten veranlaßt. Als sie aber die gastlichen Stätten
verlassen hatte, wurde jedesmal ein Verlust wahrgenommen; ein gol-
dener Trauring, ein Geldtäschchen mit 20 Mk. und ein kleiner Geld-
betrag waren mit ihr verschwunden, und im letzten Falle hatte die
Diebin ein halbes Pfund gebratenes Fleisch imtgenominem Sie wurde
schließlich gefaßt und ins Untersuschuiigsgefängnis eingeliefert. Am
7. April hatte sie sich wegen »Diebstah·ls in drei Fallen und wegen
ENundraubs vor dem» Schofsenigericht zu· verantworten. Das
Urteil lautete auf drei Monate Gefangnis und eine Woche
Haft.

at. sKiudesmiszhaiidliiiigj Die Maschinenwärtersrau Hedwig
Varndt in Breslau hatte, wiedurch Nachbarslente festgestellt werden
konnte, ihren beiden Kindern, einem fiinfiiihrigen Mad n und einem
zwölfjiihrigerii Knaben, eine lieblose und oft auch grausame Behandlung
zuteil werden lasseii. Am schlechtesten war der Striche behandelt worden,
der infolge einer ihm mit einem Messer zugesagten Verletzung die
Schule wochenlang nicht besuchen konnte. Dadurch gelangte die Sache
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l Kiiidesmißhandlung vor dem Schdffengerich

aber ferner ein unsittl.icher Lebenswandel

sie dem Arbeits hause zugewiesen werden soll.
s. i « -.-shl«

Wasserstaudsnacnricnten.

K ritt witz3.50. &#39;l�reschon 3.25.

Meteorologisdie Beobachtniigcii der Uiiiversitäts-Stornwarte.

i 8.s9.t10.i.i1«! I 7.l 8l 9.|u_
Ratibor . .1�43l 1,40? 1,45 l,72aSteinau. J 2,0·«�l 1,L·� sp1,88·l 1,26
Cosel . 0,87� 0,80 0, J« 0,93Tschicherzig. �- 1,63 1,76 1,43
Krappitz  2,16 2.1.3} 2,18 2,36 Fürstenberg . 1,70 1,61 1,56 1,39
aleisse. . -� -s-0,01 «� 0,68 Havelberg. . -{�3.35 -s-3,80 �| 3,19 2,91
� Md. P 3,82 3,80 3,80 3.6l Rathonow OP 85 1,87 1,84 +1,05
»Hei. UP 1,63 1,48 1,50 2,50 » UP -s�1,46 s·1,46» 1,44 -l-l,llt3

Bneg 0P 4,64 4,20 4,60 5,04 Brandenb. 0P Als; 2,20 2,23 -i-2,_15�Iamnkran 2,71 2,71 9,50  8 � U : 4 Leu  1,78 139
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PopeIWitzJ 0,911 0,86! 0,741 2,35

Ausuterungshöhe fnr die 0der�.0hle� und Schwarzwasser-Niederung

Conrud Irrgang, KgL Krsistierarzt,
Stabsveterinär, z. Z. im Felde.

Gertrud Irrgang, Chemikerin.

Die Beisetzung des Herrn

Geheimen Sanitäts-Bnt

.L-«« « · �H ··«-«-» n�. » - � .1-.. « .- 92. «.. �x « «, - »O«-

von der Kimhe in Laskowitz aus statt.

I lxi»-

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist nach
kurzem, schwerem Leiden unser inniggelicbter Sohn

« und Bruder, der

Königl. Musikdirektor, l
 Königl. Hof- und Domorganist in Berlin,
 Professor

 Bernward Ausgang
 hout morgen zu ewigem Frieden heimgegsngen.

Dies zeigen in großem Schmerz an

zkzsiiszjz Groß Peter-Witz bei South, den 8. April 1916

 Die tiefgebeugten Eltern und Geschwister
 Kantor Heinrich Irrgang

und Frau Wally, geb. Bischofs.
 Helene Irrgang, Lehrerin.

findet am Dienstag, den 11. April, n-achanittags
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Sunjbrut�f  mm! . . is, 5.2 5.7 7,3 6,6 4,5
Duntsättigung  %! 5_7 75 82 5·6 76 74
Wetter . . . . . . . . . heiter heiter bedeckt heiter bedeckt heiter

Höhe der Niederschläge seit gestern früh 0,10. Nachts Regen.

 ·«       -

«� 75  -s.;.l.  man:
j Freitag abend im Stadt- g �_

 theaiter ein �g
Es:  &#39; ä» Z
z"«-;; mit 2 kl. Blättchen aus einem« « L«

Anhänger. Gegen hohe Belohnung. II·
abzugeben bei »Gebt. Summe, - Z
Hosiutoelsiera Ring. · - 5 "I;
.J.-·;«;-,;·» Schiragiiber dein Hauptbahnliod , ».
. Ei! 96,l.·, trinkt. Linux. ; m ««
w c ämmer . Porto Inst» s. Tage u. länszgen CGPEi te Saul-er  W· 3° F« 91m3"
 FexUkUf 722 « �TUU kzkhi·· [A Nachuähme-��tPfgx-mehr
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F! Klosterstraße 5, I;  9 getade�bervasd�weldultzer-Ke�er
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K 1914 und 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfunge

Nicola-i & Schweitzer
Breslau 5, Neue Schweidnitzer Straße 2a.

Mustersendungen portofrei.
. vorzüglicher Klebesto�� erhältlich.
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In allen einn Ges der LobensmitteL,

Heinrich Hans Weber,
l

I1. ZU
denen sie in der Anstalt vorbereitet wurden. Streng geregeltes
Anstaltspensionat. Prospekt durch Dr. Gudeuatz.
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Tekko/ Salubra/ Spannstoffe/ Künstlertapetcn

Preisangabe erwünscht
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DIE« EI WEISSÄRTE N XVI?  ƒ�é:|
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· Delikatessen,
Wurst� und Fleischwarenbranche Breslaus, Schlesiens und Posens,

auch m allen Provinzen des Deutschen Reiches erhältlich.
��- Generalvcrtreter für Breslau, Schlesien und Posen: ����-

Breslau X M tthiasphtz 9 T l phowelcher kleinereörde: erledigt u. Offüteii to? äeße Bgzügesfbgijbt
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zur Kenntnis der Behörde; am 8. April hatte sich Frau Barndt wegen l . l z
» · » t_ zu verantworten. « ·

Sie wurde dafur zu drei Monaten Gefangnis verurteilt; da ihr
_ » nachgewiiesen werden

konnte, erlneltsie noch vier Wochen Hast, nach deren Verbüßung

» «·- 
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A. Tschauder, Möheliabrik
Fernruk 13 Rstibor Gegr. 1858
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